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Wir danken allen, die etwas zu diesem Gemeindebrief beigetragen haben. Der nächste 

Gemeindebrief erscheint Anfang Dezember 2023. Wir bitten um die Abgabe von Bei-

trägen bis zum Redaktionsschluss: 27. Oktober 2023. Das Redaktionsteam behält 

sich vor, eingesandte Beiträge auch bearbeitet zu veröffentlichen. 
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Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich 
sei? 

Als 1933 in Deutschland die National-

sozialisten die Macht ergriffen, veröf-

fentlichte im gleichen Jahr der Theo-

loge Karl Barth, damals Professor an 

der Universität Bonn, das erste Heft ei-

ner neuen Zeitschrift „Theologische 
Existenz heute“. Darin schrieb er unter 
anderem: „Das Entscheidende, was ich 
heute zu diesen Sorgen und Problemen 

zu sagen versuche, … besteht einfach 
darin, da[ss] ich mich bemühe, hier in 

Bonn mit meinen Studenten … nach 
wie vor und als wäre nichts geschehen 

– vielleicht in leise erhöhtem Ton, aber 

ohne direkte Bezugnahme – Theologie 

und nur Theologie zu treiben.“ (Theolo-
gische Existenz Nr. 1/1933, S. 3).  

Theologie treiben, das bedeutete für 

Barth: Zu unterscheiden zwischen Got-

tes Willen, den er uns in Jesus Christus 

bekannt gemacht hat, und dem, was andere Mächte und Gewalten von uns wollen. Spä-

ter formuliert er mit anderen in der Theologischen Erklärung von Barmen: „Jesus Chris-
tus, wie er uns in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, das wir 

zu hören, dem wir im Leben und im Sterben zu vertrauen und zu gehorchen haben. Wir 

verwerfen die falsche Lehre, als könne und müsse die Kirche als Quelle ihrer Verkün-

digung außer und neben diesem einen Worte Gottes auch noch andere Ereignisse und 

Mächte, Gestalten und Wahrheiten als Gottes Offenbarung anerkennen.“ 

Dieses Bekenntnis sollte uns auch heute die Richtung weisen. Auch für uns gilt, dass 

wir uns nicht von der Sorge um die Zukunft der Kirche, unseres Landes, unserer Ge-

sellschaft oder gleich der ganzen Welt davon abhalten lassen sollten, alle unsere Ent-

scheidungen an dem zu orientieren, was den Grund unseres Glaubens bildet: das Leben 

und die Botschaft Jesu Christi. Von diesem Orientierungspunkt her müssen wir vor 

allem bekennen: Gottes Reich, also ein Leben in Frieden und Gerechtigkeit für alle 

Menschen, entsteht nicht durch Gewalt gegen andere Menschen. Jeder Mensch – auch 

wenn er oder sie noch so schlimme Dinge tut – bleibt ein Geschöpf Gottes und verdient 

als solches unsere Achtung seines Lebens und seiner Würde.  

Freilich bedeutet das nicht, Menschen gewähren zu lassen in ihren gewaltsamen Ver-

suchen, ihre Bedürfnisse zu Lasten anderer zu erfüllen. Theologie treiben bedeutet viel-

mehr zu unterscheiden zwischen den berechtigten Bedürfnissen, die allen Menschen 
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gemeinsam sind – Nahrung, Sicherheit, Anerkennung, Freiheit und etliche mehr – und 

den oft tragischen und manchmal abscheulichen Handlungsstrategien, mit denen wir 

versuchen, uns diese Bedürfnisse zu erfüllen.  

Auf diese Weise Theologie zu treiben ist viel schwieriger, als die Welt in „Gute“ und 
„Böse“ einzuteilen und dann auf der Seite der Guten gegen „das Böse“ und „die Bösen“ 
zu kämpfen. Aber der Weg zu einem Zusammenleben aller Menschen in Frieden und 

Gerechtigkeit, wie es Jesus uns als Gottesherrschaft vor Augen stellt, erfordert es, dass 

wir auf diese Weise unterscheiden zwischen Handlungen und den Menschen, die sie 

tun. Dass wir die Menschen, mit denen wir zu tun haben, auch als Feinde lieben und 

ihre grundlegenden menschlichen Bedürfnisse achten wie unsere eigenen. Dass wir 

aber mit der Anerkennung unseres Gegenübers und seiner grundlegenden Bedürfnisse 

zugleich die Handlungen, mit denen er seinerseits die grundlegenden Bedürfnisse von 

anderen Menschen verletzt, als solche klar benennen, ihm auf kluge, kreative Weise 

und mit Augenmaß entgegentreten und dabei nicht mehr Gewalt einsetzen, als zum 

Schutz der berechtigten Bedürfnisse anderer zwingend erforderlich ist. Und dass wir 

dabei zugleich nach Lösungen suchen, wie die grundlegenden Bedürfnisse aller Seiten 

befriedigt werden können – auch die des Aggressors.  

Das ist anstrengend. Selbst wenn unser Gegenüber dabei nicht große Personen der 

Weltpolitik sind, sondern nur Nachbarn, Kollegen oder Familienmitglieder. Wer ist 

Christus für uns in diesen Begegnungen? Ein weltfremder Spinner oder der Messias, 

der uns den Weg zu mehr Frieden und Gerechtigkeit in unserer Welt weist? Mit unse-

rem Handeln geben wir jeden Tag neu eine Antwort auf diese Frage. Und haben jeden 

Tag neu die Möglichkeit, unsere Antwort neu zu gestalten. „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben!“ 

Dr. Eike Kohler. Foto: privat  
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Im Gemeindebriefteam gibt es Veränderungen. Ina Ullrich hat sich seit 
2016 um das Layout und viele Inhalte unseres Gemeindebriefs gekümmert 
– und das ehrenamtlich zusätzlich zu ihrer beruflichen Tätigkeit. Dabei hat 
sie journalistische Erfahrung, Sprachgefühl und Geschick im Umgang mit 
PC-Software mit kirchlichem Engagement und hohem persönlichen Einsatz 
erfolgreich verbunden. Wir sind ihr für ihr großes Engagement und die 
wunderbare Zusammenarbeit sehr dankbar. Im Redaktionsausschuss war 
sie immer streitbare Verfechterin sinnvoller Neuerungen und gleichzeitig 
Hüterin der Grundsätze unserer journalistischen Arbeit. Als solche wird sie 
uns Gott-sei-Dank erhalten bleiben, wenn sie auch den hohen Einsatz beim 
Layout nicht mehr leisten kann. 

Diese Aufgabe, aus den unterschiedlichen Berichten, Artikeln und 
Terminen ein lesbares Schriftstück zusammenzubauen, hat für diese 
Ausgabe Heike Behrbohm übernommen. Für die kommende Ausgabe 
haben sich Dorothea und Michael Geffert bereits angeboten, und im 
nächsten Jahr werden wir sehen, wie die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden Hersel und Kottenforst (Alfter) auch die Erstellung der 
Gemeindebriefe befruchten wird. 

Diese Zusammenarbeit im Kooperationsraum wird unsere Gemeinden in 
den kommenden Monaten beschäftigen. Wir hoffen auf eine erfolgreiche 
Besetzung unserer Presbyterien nach der Wahl am 18. Februar 2024. Mehr 
Informationen dazu und eine gute Möglichkeit, Ihre Meinung einzubringen, 
bietet die Gemeindeversammlung am 20. September in der Bornheimer 
Versöhnungskirche. Wir sehen uns dann! 

Ihr Gemeindebriefteam 

 

Aus dem Presbyterium 
Mai: Unsere Umweltbeauftragte Marie-Louise Thon berichtet über den geplanten Weg 

zur Treibhausgasneutralität im Kirchenkreis, die bis 2035 erreicht werden soll. Für die 

Kooperationsgespräche im „Kooperationsraum 1“ (Kommunen Bornheim und Alfter) 
spricht sich das Presbyterium für eine Fusion der Gemeinden als präferiertes Modell 

aus. Die Innenraumrestaurierung der Alten Kirche wird mit Beauftragung diverser 

Leistungen beschlossen. 

Juni: Für die nächste Presbyteriumswahl werden die eingegangenen Wahlvorschläge 

bestätigt. Bis Mitte Juni sind allerdings noch nicht genügend Personen gefunden, die 

bereit sind, im Presbyterium mitzuarbeiten. Für die Kooperationsgespräche mit den 

Nachbargemeinden sollen Beratungsmöglichkeiten von der Landeskirche in Anspruch 

genommen werden. Außerdem befasst sich das Presbyterium mit diversen Haushalts- 

und Personalfragen sowie den nächsten Schritten bei der Restaurierung der Alten  

Kirche. Carsten Schneider 
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Das Pfarrstellenrahmenkonzept 2030 
Weitere gute Gespräche 
 

Liebe Gemeindeglieder, wir haben Sie in unserem letzten Gemeindebrief ausführlich 

über die Überlegungen zum Pfarrstellenrahmenkonzept im Kooperationsraum „Kotten-
forst (Alfter) – Vorgebirge – Hersel“ informiert. Die Gespräche im Kooperationsaus-
schuss und in den Presbyterien sind inzwischen weitergegangen und uns ist deutlich 

geworden, dass wir die Herausforderungen, vor denen unsere drei Gemeinden in den 

kommenden Jahren stehen, am besten gemeinsam angehen können. Dabei geht es nicht 

allein um die Verteilung des Pfarrdienstes, sondern auch darum, wie sich die anderen 

haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden gegenseitig ergänzen und bereichern können, 

wie wir unsere Gebäude CO2-neutral bewirtschaften können, wie wir mehr Menschen 

erreichen und begeistern können.  

 

Um die verschiedenen Herausforderungen und unsere Überlegungen dazu zu sortieren 

und zu strukturieren, haben wir mit Pfarrerin Steinau und Pfarrer i.R. Grohn zwei er-

fahrene Mitarbeitende der Gemeindeberatung und Organisationsentwicklung der Evan-

gelischen Kirche im Rheinland hinzugezogen, die uns bei unseren weiteren Beratungs-

prozessen begleiten sollen.  

 
In den kommenden Wochen werden wir zunächst einmal klären, wie wir uns Gemeinde 

vorstellen, welche Traditionen und Identitäten wir mitbringen und bewahren wollen 

und wie wir uns vorstellen, eine möglichst gute Begleitung unserer Gemeindeglieder 

sicherstellen zu können.  

Daraus werden sich Konsequenzen für die organisatorische Struktur der Gemeinden in 

unserem Kooperationsraum ergeben: Denn auch wenn wir zukünftig ganz eng zusam-

menarbeiten wollen, gibt es dafür doch sehr unterschiedliche Organisationsformen. Wir 

können eine Gemeinde werden, die sich über alle 7 Gemeindezentren erstreckt, eine 

Gemeinde, die sich in Bezirke mit Bezirkspresbyterien aufteilt oder auch eine Gesamt-

gemeinde aus relativ selbständigen Teilgemeinden. Wir sind im Gespräch, welche Or-

ganisationsform am besten zu unserer Vision von der Gemeindearbeit im Jahr 2030 

passt.  

 

Wir freuen uns auch weiterhin, Ihre Gedanken zu diesem Prozess zu hören. Sprechen 

Sie uns gerne an. Eine gute Gelegenheit dafür ist die Gemeindeversammlung am  

20. September. 

 Für das Presbyterium, Michael Verhey 
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Gemeindeversammlung in Bornheim 
20. September um 19 Uhr 
 

Bei der diesjährigen Gemeindeversammlung stehen vor allem zwei Themen im Mittel-

punkt: Die Presbyteriumswahl im Februar 2024. Die Menschen aus unserer Gemeinde, 

die kandidieren, werden sich der Gemeinde vorstellen. Es gibt dann kurzfristig auch die 

Möglichkeit, dass sich noch weitere Gemeindeglieder zur Wahl stellen. 

 

Ein anderes wichtiges Thema wird die geänderte 

Gottesdienststruktur in unserer Gemeinde sein. 

Die Änderungen, weniger Gottesdienste, andere 

Gottesdienstzeiten, werden seit den Sommerfe-

rien erprobt. Sie haben auf der Gemeindever-

sammlung Gelegenheit, von ihren Erfahrungen 

zu berichten und mit dem Presbyterium darüber 

zu diskutieren. 

 

Nutzen Sie die Möglichkeit auch auf diese Art 

und Weise Gemeinde mitgestalten zu können! 

Herzliche Einladung in die Versöhnungskirche 

am Mittwoch, 20. September! 

 

 

Für das Presbyterium: Dieter Katernberg 

 

 

 

  

Eine wichtige Korrektur zum Bericht im letzten Gemeindebrief. 
Ich habe in dem Bericht über das Pfarrstellenrahmenkonzept leider eine falsche  

Gemeindegliederzahl für die Kirchengemeinde Hersel geschrieben. Die Kirchen-

gemeinde Hersel hat (ohne Buschdorf) zurzeit 2.102 Gemeindeglieder. Die Summe 

der Gemeindeglieder der Kirchengemeinde Vorgebirge und Hersel beträgt daher 

8.244 Personen, die Summe der Gemeindeglieder der Gemeinden Hersel und Vor-

gebirge ohne Alfter Ort beträgt 6.738 Gemeindeglieder. Ich bitte, das Versehen zu 

entschuldigen.  Michael Verhey 
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Gemeindeglieder beim Aktionstag am Flieger-
horst Büchel 
Am 24. Juni fand ein weiterer gemeinsamer kirchlicher Aktionstag gegen Atom- 

waffen in Büchel in der Eifel statt. Zahlreiche Aktivistinnen und Aktivisten aus beiden 

Kirchen feierten vor dem Haupttor des Fliegerhorstes Büchel einen ökumenischen  

Gottesdienst. Auch der Arbeitskreis Friedensdekade unsere Gemeinde war dabei  

vertreten. Der frühere badische Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh und der 

pfälzische Oberkirchenrat Markus Jäckle mahnten eindringlich die unumkehrbaren 

Folgen eines Einsatzes von Atombomben an, die jedes menschliche und natürliche  

Leben auf unserer Erde auslöschen würden. Zwar haben 122 Staaten 2017 den Atom-

waffenverbotsvertrag beschlossen, nicht jedoch die Atommächte selbst. Die Vertreter 

beider Kirchen richteten den eindringlichen Appell an die Bundesregierung, diesem 

Vertrag ebenfalls beizutreten, denn die von den Atomwaffen ausgehende Gefahr bleibt 

für alle Menschen - jeden Tag. Ein ähnlicher Aktionstag in Nörvenich am 8. Juli stellte 

genau dieselben Forderungen auf.  

 

In Büchel allein lagern 

Berichten zufolge 15 

Atomwaffen, die im 

Kriegsfall von modern-

sten Kampfflugzeugen 

aus Büchel und Nörve-

nich in ihre Ziele trans-

portiert werden sollen. 

Bekannt ist, dass die 

USA ab 2023/24 diese 

Atomwaffen durch 

technisch aufgerüstete 

Atombomben vom Typ 

B61-12 ersetzen wol-

len.  

 

Diese reihen sich dann ein in die Serie modernster Nuklearwaffen, die in ihrer Spreng-

kraft variabel eingestellt werden und mittels Computersteuerung ihr Ziel passgenau 

treffen können. In fünf NATO-Staaten (Deutschland, Niederlande, Belgien, Italien, 

Türkei) wird jedes Jahr im Oktober mit dem Atomkriegsmanöver „Steadfast Noon“ ein 

solcher Fall simuliert. Wann wird daraus ein Ernstfall? 

 

Bischof Cornelius-Bundschuh sagte in seiner Predigt: „Die Atomwaffen kennen keine 

Grenzen. Sie bringen Tod und Verderben, ohne Rücksicht auf die menschlichen Opfer 

und die Leiden, die sie in unserer Mitwelt verursachen.“ Dies sei allen Atommächten 

als immerwährende Mahnung ins Buch geschrieben. 

 Ulrike Hollands-Lührs 

Foto: privat 
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Den Tagen mehr Leben geben! 
 

Was kann uns tragen am Ende unseres Lebens? Die 

meisten Menschen wünschen sich, an ihrem Lebens-

ende in vertrauter Umgebung begleitet und versorgt 

zu werden. In den Gemeinden bilden die Christinnen 

und Christen ein Netz der Zusammengehörigkeit und 

Unterstützung, gegründet auf Gottes Zusage, dass er uns auch in schwierigen Zeiten 

annimmt und trägt. In dem speziellen Fall der letzten Monate, Wochen oder Tage vor 

dem Tod und in der Trauer möchten wir im Ambulanten Hospizdienst Bornheim und 

Alfter unser Netz der Haupt- und Ehrenamtlichen mit Ihrem Gemeinde-Netz verknüp-

fen.  

Im Gottesdienst in Alfter am Samstag, 11. November um 18 Uhr gehen wir gemein-

sam der Frage nach, was uns trägt und wie wir angesichts von Tod und Trauer das 

Leitmotiv der Hospizbewegung umsetzen können: Es kommt nicht darauf an, dem  

Leben mehr Tage, sondern den Tagen mehr Leben zu geben. 

 Für den Hospizverein: Claudia Voos 
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Abendandacht am 9. September in Alfter 
Musikalisch unterwegs mit dem Posaunenchor 
 

Wie war Ihr Urlaub? Perfekt und wunderschön? Oder: Zu heiß? Zu kurz? Haben Sie 

sich womöglich ein falsches Ziel ausgesucht? In jedem Fall bietet Ihnen der Posaunen-

chor in einer konzertanten Abendandacht entweder Gelegenheit zum genießerischen 

Nachsinnen oder zu einer versöhnlichen Phantasiereise.   

 

Im Rondell vor der Kirche reist er mit uns in verschiedene musikalische Gegenden. 

Dazwischen begleitet er uns bei den Liedern, in denen es ums Unterwegssein geht und 

um Wege, auf denen Gott mit uns ist. 

 

Der Posaunenchor und ich freuen uns, wenn Sie als Mitreisende bei dieser spät- 

sommerlichen Serenade dabei sind! Getränke, Proviant und Segen für den kommenden  

Alltag gibt’s auch …  

 
Konzertante Abendandacht: 

9. September um 18 Uhr, Evangelische Kirche am Herrenwingert in Alfter  

 

                       Irmelin Schwalb 

 

Ernten Danken Feiern 
Eine gute Ernte ist in Zeiten des Klimawandels nicht immer und überall selbstverständ-

lich. Darum danken wir für unser tägliches Brot und feiern das Erntedankfest gemein-

sam gleich dreimal in unserer Gemeinde.  

Am Freitag, den 22.9. um 18 Uhr beginnt der Familiengottesdienst in der Markus-

kirche in Hemmerich. Anschließend sind alle Besucher herzlich zum gemeinsamen 

Abendbrot eingeladen. In Alfter laden wir am Sonntag, den 24.9. um 11 Uhr zum 

Gottesdienst für Jung und Alt und anschließend zum Gemeindefest ein. In der Versöh-

nungskirche in Bornheim beginnt der Familiengottesdienst am Sonntag, den 1.10. 

um 11 Uhr. 

Am jeweils reich gedeckten Buffet können sich im Anschluss alle das Essen schmecken 

lassen. Damit die Buffets wirklich reich gedeckt und vielfältig werden, bitten wir Sie 

um ein passendes Mitbringsel aus Ihrer eigenen Küche. Die Organisator:innen in den 

Bezirken freuen sich über eine vorherige Ankündigung.  

Für alle Feste sind Erntegaben aus Ihrem Garten oder Ihrer Küche zum Schmücken der 

Altäre herzlich willkommen. Die Erntegaben werden am Schluss gegen eine Spende 

verteilt. Bei der Vorbereitung, in der Küche, am Buffet oder der Kuchentheke werden 

helfende Hände gebraucht.  Elke Nieß 
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Seniorengeburtstagsfest 2023 in Alfter 

Der Besuchsdienst Alfter, der Förderverein unserer Alfterer Kirche sowie der Eine- 

Welt-Stand freuen sich, dass wir in diesem Jahr unser beliebtes Seniorengeburtstagsfest 

für alle älteren Gemeindeglieder aus Alfter, beginnend mit dem 70. Geburtstag, nach 

der langen Coronapause wieder feiern können. Wir möchten Sie, gerne mit Partner:in, 

ganz herzlich einladen mitzufeiern 

am Donnerstag, den 5. Oktober um 14.30 Uhr 

in der Evangelischen Kirche am Herrenwingert in Alfter. 

(Die Kirche ist barrierefrei.) 

Wie in den früheren Jahren werden wir Sie mit feinen Torten, Kuchen und appetitlichen 

Schnittchen bei Kaffee, Tee, Wasser, gern auch mit einem Gläschen Wein verwöhnen. 

Pfarrer Michael Verhey feiert mit uns und wird zu Beginn eine Andacht halten. Wir 

freuen uns sehr, dass Herr Michael Geffert, den Sie vom Posaunenchor kennen, uns 

sein neues Buch mit Kurzgeschichten zum Vorgebirge vorstellen wird. Er beschreibt, 

wie er mit dem Fahrrad die für ihn damals noch neue Landschaft des Vorgebirges  

erkundet und auch in kleinen Skizzen festgehalten hat. Er möchte mit dem Text nicht 

nur vortragen, sondern auch zum regen Gedankenaustausch über die Region, die uns 

allen am Herzen liegt, anregen. Auf diesen Vortrag und den lebhaften Gedankenaus-

tausch freuen wir uns alle sehr. Das kleine Büchlein ist gegen eine Spende für die  

Bücherei in Alfter zu erwerben. 

Wie in den letzten Jahren übernimmt der Förderverein unserer Kirche die Kosten für 

das Fest, wofür wir ihm sehr dankbar sind! Seien Sie uns alle sehr herzlich willkommen, 

wir freuen uns auf Sie! Brigitte Irlenkaeuser 
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Goldkonfirmation am 29. Oktober 
 

In diesem Jahr feiern wir die Goldkonfirmation in der Bornheimer Versöhnungskirche 

am 29. Oktober um 11 Uhr. Wir laden dazu alle ein, die 1973 in Bornheim konfirmiert 

wurden. Auch die Zugezogenen, die bei uns mitfeiern möchten, sind herzlich eingela-

den. 

Herzlich eingeladen sind auch alle, die das Fest der Diamantenen (60 Jahre), Eisernen 

(65 Jahre), Gnaden- (70 Jahre) und Kronjuwelen-Konfirmation (75 Jahre) bei uns feiern 

möchten. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an. 

Dorothea Geffert 
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Wir treffen uns immer montags von 14-16.30 Uhr  
in der Versöhnungskirche Bornheim! 

 04. September Der Baum – ein Lebensweg  

 11. September Kreatives Gestalten 

 18. September Bunter Nachmittag 

 21. September Bornheimer Seniorentag 2023, im katholischen  
  Pfarrzentrum, Anmeldung bei Ulrike Scheffel  

 25. September Herbstfest 
 

 02. Oktober  kein Seniorenkreis! 

   09. Oktober  Spielenachmittag 

 16. Oktober  Weinprobe bei Antwerpen 

 23. Oktober  Lesung Renate Bergmann 

 30. Oktober  Prävention für Senioren:  

  Vortrag des Polizeipräsidiums Bonn 

 

 06. November Kreatives Gestalten 

 13. November  Verschiedene Wörter, gleiche Bedeutung 

 20. November  Café Geschichten mit Torte 

 27. November  Adventsbasteln 

 
Ein Fahrdienst für Bornheim und Alfter kann abgesprochen werden mit  

Ursula Schmidt, Tel.: 02222-38 16 

Bei Fragen und für sonstige Auskünfte wenden Sie sich gerne an: 

Ulrike Scheffel, Tel.: 02222-93 40 24 

Seniorenkreis
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Gemeinsam für ein blühendes Alfter  
Pflanzaktion an der Evangelischen Kirche am 
Herrenwingert 
Liebe Gemeindemitglieder, 

wir laden Sie und Euch herzlich zur Pflanzaktion an der Evangelischen Kirche am Her-

renwingert ein, um gemeinsam unser Außengelände zu verschönern. Am Samstag, 

28. Oktober um 9-13 Uhr möchten wir ein Zeichen setzen und unsere Gemeinde aktiv 

gestalten. Wer Lust hat mitzumachen, bringe bitte eine Pflanzschaufel mit. 

Der Herbst ist eine wunderbare Zeit, um 

die Natur in ihrer Vielfalt zu erleben und 

gleichzeitig etwas Gutes für unsere Um-

welt zu tun. Gemeinsam wollen wir Blu-

men und Pflanzen setzen, um das Außen-

gelände unserer Kirche in Alfter in ein blü-

hendes Paradies zu verwandeln. Mit 

unseren grünen Daumen und kreativen 

Ideen werden wir das Außengelände  

gestalten und damit einen Ort der Begeg-

nung und Erholung schaffen. 

Ob Jung oder Alt, jeder ist herzlich einge-

laden, bei dieser Aktion mitzuwirken. 

Bringen Sie gerne Ihre Familie, Freunde 

und Nachbarn mit, damit wir gemeinsam 

einen schönen Tag erleben können. Es 

wird genügend Pflanzen und Werkzeuge 

geben, sodass alle mithelfen können. 

Neben dem gemeinschaftlichen Engage-

ment bietet diese Pflanzaktion eine wunderbare Gelegenheit, sich näher kennenzuler-

nen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir sind überzeugt, dass solche ge-

meinsamen Aktivitäten unsere Gemeinschaft stärken und uns als Teil der evangelischen 

Kirchengemeinde Vorgebirge noch enger verbinden werden. 

 

Damit wir am 28. Oktober direkt mit dem Pflanzen beginnen können, sind einige  

Vorarbeiten nötig. Wer dabei helfen mag, melde sich bitte bei Elke Nieß  

(e.niess@t-online.de).  

 Marie-Louise Thon (Umweltbeauftragte) 

 Foto: Dorothea Geffert  
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Neue Leiterin der Kindertagesstätte  
Matthias-Claudius  
 
Liebe Familien,  

mein Name ist Charlotte Schneider und 

ich begleite die Kita „Matthias-Claudius“ 
seit dem 1. Juli als Einrichtungsleitung in 

Alfter. Als Sozialpädagogin habe ich die 

verschiedensten Bereiche der Sozial- 

arbeit kennen lernen dürfen und schließ-

lich die Berufung im Arbeitsfeld der 

frühkindlichen Entwicklung für mich 

entdeckt. Kinder in ihren individuellen 

Entwicklungsprozessen zu begleiten,  

bereitet mir viel Freude. Ich freue mich 

sehr auf den Austausch und gemeinsame 

Projekte. Für Fragen und Anregungen 

stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

Viele Grüße 

Charlotte Schneider 

 

 

 

  

Foto: privat 
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Ehemaliger Kirchenchorleiter gestorben 
Wilfried Hampel leitete elf Jahre den Bornheimer 
Kirchenchor 
"Wenn ich nur Dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erden." (Psalm 73) 

 

Ende Juli hat uns die traurige Nachricht erreicht, 

dass unser früherer Chorleiter, Wilfried Hampel, 

verstorben ist. Wilfried Hampel übernahm 1995 

den Bornheimer Kirchenchor. Sein zentrales An-

liegen mit dem Chor war die musikalische Aus-

gestaltung der Gottesdienste. Kirchenmusik be-

deutete für ihn Verkündigung. Viele erinnern sich 

auch an gemeinsame Chorfreizeiten, Abendmusi-

ken und andere Auftritte, z.B. im Seniorenwohn-

stift Beethoven.  

 

Die Proben mit Herrn Hampel waren geprägt 

durch seine perfekte Vorbereitung, mit der er 

auch ungeübte Sänger:innen an schwierige Stü-

cke heranführte. Die Musikstücke für den Chor 

wurden immer mit Augenmaß ausgesucht, so 

dass die Chormitglieder gut vorbereitet in jeden 

Einsatz gingen und sich beim Singen wohl fühlen 

konnten.  

 

2007 ging Wilfried Hampel in den verdienten Ruhestand, blieb aber der Musik und 

Chorleitung in seiner eigenen Gemeinde in Holzlar noch eine Weile treu. Die letzten 

Jahre lebte er zurückgezogen unter der liebevollen Betreuung seiner Familie, vor allem 

seiner Frau Brigitte. Sie hatte ihn und unsere Gemeinde in all den Jahren auch schon 

als Chormitglied unterstützt.  

Michael Geffert 

 

 

  

Foto: privat 
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Der Förderverein der evangelischen Kirche in 
Alfter feiert seinen 30. Geburtstag 
Am 25.9.1993 gründete sich der Förderverein der Evangelischen Kirche in Alfter auf 

Initiative von Pfarrer Dr. Adalbert Geduhn und vielen engagierten evangelischen Chris-

ten. Das Besondere dabei war, dass diese Gründung bereits drei Jahre vor der Ein- 

weihung des Gemeindezentrums in Alfter stattfand. Dieses Jubiläum wollen wir im 

Rahmen des Ernte-Dank-Gottesdienstes am 24. September zusammen feiern. 

                                                                                 

Die Gründer des För-

dervereins wollten vor 

allem eine finanzielle 

Grundlage schaffen, 

damit die Prinzipalien 

wie Altar, Taufbecken, 

Lesepult oder Holz-

kreuz und vor allem 

eine Orgel für die 

Räume erworben wer-

den konnten. Auch die 

Außenanlagen sollten 

dauerhaft gestaltet und 

bepflanzt werden; 

ebenfalls sollte die Ju-

gend- und Seniorenarbeit unterstützt werden. Jetzt, nach 30 Jahren, können wir feststel-

len: Diese Ziele konnten alle erfolgreich umgesetzt und darüber hinaus noch Vieles 

mehr erreicht werden. Allen, die in den letzten 30 Jahren mitgewirkt haben und kleine 

und große Aufgaben gestemmt haben, möchten wir an dieser Stelle ganz herzlich dan-

ken. 

Gerade in den letzten Jahren gab es neue unerwartete Herausforderungen. Besonders 

wichtig in der Coronazeit von 2020-2022 war der Erwerb der notwendigen technischen 

Ausrüstung, um Gottesdienste live zu streamen und mit Hilfe der neuen Mikrofon- 

Anlage „Freiluft-Gottesdienste“ zu unterstützen. Im Sommer 2022 freute sich die  

Eltern-Kind-Gruppe über neue Möbel für das Spielzimmer im Haus. Gerade über die 

Arbeit mit den Kindern werden junge Familien auf unsere Kirche aufmerksam. Aber 

auch Aufgaben, die nicht auf den ersten Blick zu erkennen sind, wurden aufgegriffen. 

Das Gebäude kommt in die Jahre und Dinge müssen erneuert werden. So wurden alle 

Stühle neu bezogen und auch die Reinigung der Vorhänge im Kirchraum – das erste 

Mal seit 30 Jahren – wurde mithilfe des Fördervereins finanziert. 
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Ein weiteres ständiges Ziel war, ist und bleibt die Förderung eines aktiven Gemeinde-

lebens. Dazu zählen regelmäßig das Gemeindefest am Sonntag Lätare, der Senioren-

nachmittag, aber auch Buchlesungen, kleine musikalische Konzerte, Ausstellungen von 

Gemälden und Vorträge von Autoren. Besonders bei Veranstaltungen des Förderver-

eins, wie dem Martinsmarkt, kommen wir mit Menschen ins Gespräch, die nur mal kurz 

aus Neugier im Gemeindezentrum vorbeischauen und sich dann dauerhaft für die Ge-

meinde interessieren.  

Nur die Arbeit und Unterstützung vieler engagierter Ehrenamtlicher machte und macht 

den Förderverein möglich und damit auch ein aktives und lebendiges Gemeindeleben. 

Vielleicht haben auch Sie Lust, Mitglied bei uns zu werden und vielleicht haben auch 

Sie Freude daran, das Gemeindeleben zu unterstützen und mit Ihren Ideen und Vor-

schlägen zu bereichern. Der Mitgliedsbeitrag beträgt lediglich zehn Euro pro Jahr.                

Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Sie! 

 Für den Förderverein Barbara Polten und Brigitte Emmerich 

 Foto (vorherige Seite): Lutz Wolff 
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Geburtstagskonzert 

für den Förderverein Alfter 
 

auf der Orgel  
unserer Kirche am Herrenwingert 

mit 

Elisabeth Lilge 

Boris Radunski 

Claudia Voos 

 
25. September 2023 

19 Uhr 
Durch den Abend führt  

Marie-Susann Rothschild. 

Abendsegen: Michael Verhey 

Anschließend stoßen wir an. 
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Pogromgedenken „Erinnern“ 
Wir erinnern auch in diesem Jahr an den Bornheimer Novemberpogrom vom  

10. November 1938 und an die ermordeten jüdischen Menschen aus unserer Heimat. 

Die Kirchengemeinden und Schulen beteiligen sich an dieser Veranstaltung der Stadt 

Bornheim. Sie findet statt 

am Freitag, 10. November um 18 Uhr 

in der Aula der Heinrich-Böll-Gesamtschule, Beethovenstraße 57 in Merten. 

Sie sind dazu herzlich eingeladen. 

Bitte beachten Sie die Aushänge und Presseinformationen! 

 Eckhart Altemüller 

 

 

Arbeitskreis Ökumenische Friedensdekade 
an der Markuskirche 
 

Zur diesjährigen Friedensdekade vom 12. bis 

22. November laden wir nach Hemmerich zu 

zwei Gottesdiensten ein: 

 

Sonntag, 12. November um 11 Uhr  

 

Buß- und Bettag, 22. November um 19 Uhr.  

 

Weitere Veranstaltungen sind in Vorbereitung. 

Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen und 

Plakate. 

 

 

Weitere Informationen im Internet unter www.friedensdekade.de 
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Nun wird das Schmuckstück innen saniert 
Die Alte Kirche wird weiter restauriert 
 

Nachdem die Außensanierung im Jahr 2021 mit sichtbarem Erfolg abgeschlossen wor-

den ist, wollten wir mit den Arbeiten für das Innere der Alten Kirche nicht lange warten. 

Die schönen Wanddekorationen mit den unterschiedlichen Mustern, die Bemalung des 

Altarraums, die wie ein Brokatvorhang aussieht, dieser ganze Schmuck, der die Kirche 

zu einem regelrechten Juwel macht, das alles braucht dringend eine professionelle  

Restauration.  

 

Ausschlaggebend war natürlich wie immer das Geld! Aber unsere Rücklage war dank 

der Fördermittelgeber zur Außensanierung – das Land NRW und die Deutsche Stiftung 

Denkmalschutz – nicht so sehr geschrumpft, sodass die vielfältigen Arbeiten innen  

begonnen werden konnten: Gerüstbauer, Schreiner und Helfer aus der Gemeinde haben 

nun Anfang Juli die Alte Kirche bereit gemacht für die Facharbeiten. 

Als Architektin ist wieder Ilsetraud Popke aus Köln für Planung, Koordination und die 

unterschiedlichen Gewerke verantwortlich; sie hat die Maßnahme ja bereits von 2018 

bis 2021 umsichtig und kompetent betreut. Auch dank ihrer Organisation und Leitung 
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ist das ganze Projekt zeitlich und finanziell im Rahmen geblieben. Ebenso wurde 

Susanne Heym als Restauratorin, ebenfalls aus Köln, gebeten, mit ihrem professionel-

len und großen Fachwissen die Sanierung in ihrem zweiten Teil zu unterstützen. Bereits 

bei den Außenarbeiten waren ihr Wissen und ihre Beratung wertvoll und hilfreich. 

Alles, Begutachtung, Planung und Antragstellung für die Finanzierung, hat schon viel 

früher, vor dem eigentlichen Arbeitsbeginn, begonnen: Frau Heym hat im Vorfeld eine 

detaillierte restauratorische Untersuchung mit einem Maßnahmenkonzept erstellt. In 

diesem Konzept ist auch festgelegt, wie im Einzelnen die Reinigung der Wände und 

der Decke zu erfolgen hat. Frau Popke hat dazu eine Kostenaufstellung gemacht, die 

auch andere Arbeiten beinhaltet, zum Beispiel die notwendige Aufarbeitung der höl-

zernen Kirchenbänke. Danach konnte der Antrag mit der Kostenschätzung und dem 

Maßnahmenkonzept an die Fördermittelgeber eingereicht werden. Etwa ein halbes Jahr 

später haben das Land NRW sowie die Deutsche Stiftung Denkmalschutz die Zustim-

mung zur Förderung der Maßnahme gegeben. 

Das war der Startschuss für die Organisation der einzelnen Arbeiten: Wo werden die 

Kirchenbänke während dieser Zeit untergebracht, und auch die Orgel muss für diese 

Zeit eingelagert werden. Die Kirchenbänke stehen nun vorübergehend in der Versöh-

nungskirche, und die Orgel ist im Keller der Markuskirche in Hemmerich sicher ver-

sorgt.  

Und somit steht nun der eigentlichen Restaurierungsmaßnahme nichts mehr im Weg. 

Die Alte Kirche ist nicht nur die älteste evangelische Kirche zwischen Bonn und Köln, 

jetzt wird sie auch wieder zur Schönsten. 

Irmelin Schwalb und Magdalene Wahl, Foto: privat 

 

Altkleider-Sammlung für Bethel 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder die Möglichkeit, tragbare Kleidung, Schuhe, Tisch- 

und Bettwäsche sowie Federbetten für einen guten Zweck zu spenden. Bitte geben Sie 

nur Kleidung ab, die Sie selber noch tragen würden. 

Die Sammlung findet vom 6. bis 10. November statt. Sammelstelle ist in diesem Jahr 

in der Versöhnungskirche, im Eingangsbereich rechts „im Glaskasten“.  

Dorothea Geffert 
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Adventsmarkt am 1. Advent in Bornheim 
Basar am 3. und 4. Dezember geöffnet 
Wenn die Sanierung der Alten Kirche reibungslos läuft, kann der Adventsmarkt  

eventuell bereits wieder dort im Kirchraum stattfinden – wie in den letzten Jahren. Es 

kann dann vielleicht sein, dass Bänke und Kanzel noch fehlen, aber umso besser lassen 

sich dann die restaurierten Wände in ihrer neuen Pracht betrachten. Und da sich dann 

auch der bisherige Gedanke, den Erlös für die Sanierung der Alten Kirche zu verwen-

den, erledigt hat, ist es möglicherweise der letzte Adventsmarkt dieser Art in Bornheim. 

Aber wer kann so etwas schon vorhersagen … 

Eine Neuerung aus dem letzten Jahr hat sich als erfolgreich erwiesen, den Markt noch 

einmal am Montag, 4. Dezember von 14 bis 17 Uhr zu öffnen. So wird es dann all die 

schönen und nützlichen Dinge unseres Basars auch nach dem ersten Adventssonntag 

zu kaufen geben. 

Wir werden Ihnen wieder aufgrund der starken 

Nachfrage Seifen im Schafspelz präsentieren und 

vielfältige Ideen aus dem Eichenholz der alten 

Schallluken. Und natürlich vergessen wir nicht, 

unsere drei charakteristischen Wand-Muster der 

Alten Kirche in Form von Geschenkpapier oder 

genähten Tüchern anzubieten.   

Wie immer wird es ein beschaulich-besinnlicher 

Markt sein: für besondere Weihnachtsgeschenke 

mit Bezug zur Alten Kirche, oder um originelle 

Mitbringsel zu finden. Wir werden auch  

Adventliches für die Seele und kulinarische Köst-

lichkeiten anbieten. 

Wir laden Sie jetzt schon ein, nach dem Familien-

gottesdienst am 1. Advent, den 3. Dezember um 

11 Uhr in der Alten Kirche vorbeizuschauen. 

Schmökern Sie durch unseren kleinen Markt, genießen Sie die Alte Kirche und bestau-

nen Sie deren neue Schönheit, zu der Sie in den letzten Jahren mit Ihrem Einkauf bei-

getragen haben. Gönnen Sie sich und Ihren Freunden doch wieder etwas aus unserem 

besonderen vorweihnachtlichen Angebot als Geschenk oder kleine Aufmerksamkeit in 

der Adventszeit. Und für alle, die sich vor oder nach dem Besuch des Basars stärken 

möchten, bieten wir beim Adventsbrunch eine Tasse Kaffee oder Tee in der Versöh-

nungskirche an. 

Magdalene Wahl und Irmelin Schwalb, Foto: privat 
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7. Martinsmarkt 
 

Sonntag, 5.11.2023 von 13-17 Uhr 

Evangelische Kirche am Herrenwingert 

Alfter 
 

 
 

13 -17 Uhr Markt 

mit interessanten Ständen mit Schmuck, Textilien, 
Karten, Eine-Welt-Artikeln, Kunsthandwerk… 

Kinderchor 

Cafeteria 
 

17 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein 

mit einem besonderen Gast 
Auf Kinder mit Laterne wartet eine Überraschung. 

 
Der Erlös ist für die Seniorenarbeit in unserer Kirche  

bestimmt. 
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Aus dem Kirchenkreis 
 

Reden kostet nichts – Schweigen schon 
10. September ist Welttag der Suizidprävention 
In der Evangelischen Beratungsstelle gilt der Leitsatz „Reden hilft!“ – doch das ist 

manchmal leichter gesagt als getan. Es gibt Gedanken und Gefühle, die sich durch  

Tabus oder Schamgefühle schwerer aussprechen lassen. Beispielsweise dann, wenn das 

eigene Leben schlichtweg unerträglich geworden ist. 2021 haben sich laut statistischem 

Bundesamt 9.215 Personen das Leben genommen. Das waren mehr als 25 Personen am 

Tag! Und doch wird Suizidalität weiterhin tabuisiert. Wenn wir offener darüber spre-

chen würden, dann könnten wir die Bereitschaft steigern, Hilfe anzunehmen. Und mög-

licherweise Leben retten. 

Am 10. September findet der internationale Suizidpräventionstag statt. Dieser Tag soll 

das lebenswichtige Thema in die Öffentlichkeit bringen. Und auch Zeit zur Trauer ge-

ben: Trauer um die durch Suizid verstorbenen Menschen ebenso wie für deren Hinter-

bliebene. Dafür stellen Unterstützer:innen weltweit um 20 Uhr eine Kerze ins Fenster 

und machen damit auf die Wichtigkeit von Suizidprävention aufmerksam. Konkrete 

Aktionen der Beratungsstelle finden Sie zu gegebener Zeit auf der Website und dem 

Instagram-Kanal psychologische_beratung_bonn!  

Die Evangelische Beratungsstelle der drei Kirchenkreise Bonn, Bad Godesberg-Vorei-

fel und An Sieg und Rhein bietet psychologisch-therapeutische Hilfe in sämtlichen  

Lebenslagen an. Das Angebot steht allen Ratsuchenden kostenfrei zur Verfügung und 

finanziert sich dabei auch über Spendengelder. Nähere Informationen finden Sie hier: 

www.beratungsstelle-bonn.ekir.de 

 

 

Wenn Sie die Arbeit finanziell unterstützen möchten,  

folgen Sie für weitere Informationen dem QR-Code. Das 

Team bedankt sich herzlich im Namen der Klient:innen! 

 

 

 

 

 

Für das Team der Beratungsstelle: Anette Seglitz 
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Reformationsgottesdienst in der Bonner 
Kreuzkirche 
 

Annette Kurschus, Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirchen in Deutschland (EKD) 

und Präses der Landeskirche von Westfalen, ist in diesem Jahr Gastpredigerin bei der 

zentralen Bonner Reformationsfeier am Montag, 31. Oktober, um 19 Uhr in der 

Kreuzkirche, der evangelischen Stadtkirche am Kaiserplatz. 

Der Gottesdienst steht unter dem Motto „Gott allein die Ehre“. Johann Sebastian Bach 
schrieb diesen Satz auf Latein „Soli Deo gloria“ unter fast jedes seiner Werke. Passend 
dazu erklingt im Reformationsgottesdienst auch die Bach-Kantate 137 „Lobe den Her-
ren“ und – als Besonderheit – zum ausdrücklichen Mitsingen für die ganze Gemeinde. 

Musikalisch gestalten den Festgottesdienst die Kantorei, Solisten und BONNBA-

ROCK, das Barockorchester der Kreuzkirche, alle unter Leitung von Karin Freist-Wis-

sing, sowie Stefan Horz an der Orgel. 

Ein Bläserchor aus dem Kirchenkreis wird die Besucher zum Eingang festlich begrü-

ßen. Wie jedes Jahr mündet die Feier im Anschluss an den Gottesdienst in einen öffent-

lichen Empfang der evangelischen Kirche für die Stadtgesellschaft und den Kirchen-

kreis, dieses Jahr wieder mit Musik in und vor der Kreuzkirche durch den Beueler Kan-

tor Hubert Arnold am Akkordeon. 

Der Festgottesdienst wird auch live im Internet übertragen: www.bonn-evangelisch.de. 

 Joachim Gerhardt 
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Zeit für Bildung 
 
Allgemeine Hinweise:  

Bitte beachten Sie auch Aushänge und Ankündigungen auf unserer Webseite 

www.vorgebirge.ekir.de  

sowie beim Evangelischen Forum Bonn www.evforum-bonn.de.  

 

Eintritt bzw. Zugang zu den Veranstaltungen sind immer frei; wir freuen uns über eine 

Spende – das geht auch auf Entfernung über unser Konto:  

◼ IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03  

mit dem Verwendungszweck „Zeit für Bildung“ 

 

Wir wollen Frieden für alle 
Auf den Spuren jüdischen Lebens in Rösberg 

Die Initiative zur Erinnerung an jüdisches Leben in Rösberg enthüllt am 9. September 

eine Erinnerungstafel für ehemalige jüdische Friedhöfe. Gefördert von der Bezirksre-

gierung Köln und vielen Spenden soll diese Tafel Zeugnis ablegen für die lange  

Geschichte jüdischer Familien im 

Vorgebirge.  

 

Ein historischer Rundgang beginnt 

um 15 Uhr am Historischen Dorf-

platz („Rote Bank“), Ecke Metter-
nicher Straße/Rüttersweg. Um 16 

Uhr wird an der Metternicher 

Straße („Laterne 4“) die Gedenk- 

tafel enthüllt. 

 

Danach laden die Veranstalter zu 

einem Abschlusskonzert mit 

Klezmer-Musik in die Evangeli-

sche Markuskirche ein. Unter dem 

Motto „Hevenu shalom alejchem“ 
wird die Gruppe Klezmer & Co. be-

kannte jüdische Lieder spielen und 

singen. 

 

  „Klezmer & Co“, Foto privat 



28 GEMEINDELEBEN 

Termin: Samstag, 9. September, 17 Uhr,  

Ort: Ev. Markuskirche,  Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 

Veranstalter: Paul Krewer, Dr. Peter Tourné 

 

Passacaglia und Fuge von J. S. Bach 
Vortrag und Orgelkonzert 

Die Passacaglia c-Moll komponierte Bach in jungen Jahren. Sie zählt zu seinen bedeu-

tendsten Orgelwerken. Auf welcher Basis ein solches Meisterwerk entstehen konnte 

und wie der Bauplan des großangelegten Werkes aussieht, das erläutert Michael  

Ladenburger, der das Werk zum Abschluss auch aufführen wird. Auch ohne besondere 

musikalische Vorkenntnisse können Sie diese Veranstaltung genießen. 

Aufgrund der dafür benötigten größeren Orgel findet die Veranstaltung ausnahmsweise 

in der 10 km von Hemmerich entfernten Heilig-Kreuz-Kirche in Groß-Vernich/ 

Weilerswist statt. 

Da die Veranstaltung auf der Orgelempore stattfinden wird, ist die Zahl der Zuhörer 

auf 30 begrenzt. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. 

 

Termin: Freitag, 20. Oktober, 19.30 – 20.30 Uhr 

Ort:  Heilig-Kreuz-Kirche in 53919 Groß-Vernich, Trierer Straße 98 

Referent: Dr. Michael Ladenburger, Musikwissenschaftler und Herausgeber 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  Orgelmanuale in Groß-Vernich, Foto Dr. Michael Ladenburger 
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Wer entscheidet im Ernstfall? 
Vorsorgevollmacht, Patienten- & Betreuungsverfügung 

 

Mit einer Patientenverfügung 

kann man festlegen, ob und wie 

man ärztlich behandelt werden 

möchte, wenn man sich selbst 

nicht dazu äußern kann. Die Vor-

sorgevollmacht ist eine Möglich-

keit, eine Vertrauensperson zu 

beauftragen, für einen laut privat-

rechtlichem Vertrag tätig zu wer-

den. In gesunden Zeiten kann mit 

einer Betreuungsverfügung Vor-

sorge getroffen werden, um für 

den Ernstfall eine gewünschte Person als rechtliche Betreuung zu benennen. In unserem 

Vortrag zeigen wir die Inhalte und Möglichkeiten solcher Verfügungen auf. 

 

Termin:  Freitag, 29. September, 19.30–21 Uhr 

Ort:  Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 

Referentin: Frauke Lümkemann, Rechtliche Betreuerin 

Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

 

 

 

 

Sektschaum oder Infusionen 
Welche Nahrung braucht der Mensch am Lebensende? 

Essen und Trinken sind für einen gesunden 

Menschen selbstverständlich und oftmals 

Ausdruck von Genuss und Lebensqualität. 

Bei Schwerkranken und Sterbenden können 

Appetitlosigkeit, Übelkeit und Gewichtsver-

lust Betroffene und Angehörige sehr verunsi-

chern. Warum schmeckt mir nichts mehr? 

Muss die Mutter nicht mehr essen? Der Papa  

wird immer klappriger!   

 

Die Referentin zeigt, wie Angehörige und Pflegende die Lebensqualität am Lebens-

ende verbessern können. 

 

Foto: epd bild – gemeindebrief.evangelisch.de 
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Termin:  Freitag, 27. Oktober, 19.30-21 Uhr 

Ort:  Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 

Referentin: Ruth Rieckmann, Dipl.-Ökotrophologin und Resilienztrainerin 

Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

 

 

Märchen mit schlechtem Ausgang 
Märchenabend für Erwachsene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Märchen, die Jakob und Wilhelm Grimm vor 200 Jahren gesammelt haben, sind 

heute weltweit bekannt. Überwiegend sind es Märchen, die Zuversicht vermitteln und 

Lebensmut geben.  

 

Armut und Hunger, Krankheit und Krieg werden nicht ausgeblendet, aber sie werden 

überwunden. Am Ende geht für die Heldinnen und Helden alles gut aus. 

Aber selbst unter den Volksmärchen der Brüder Grimm wie in anderen Sammlungen 

finden sich solche, die davon abweichen, es sind Märchen mit schlechtem Ausgang.  

Einige von ihnen werden an diesem Abend erzählt und erläutert. 

 

Termin:  Freitag, 24. November, 19.30-21 Uhr 

Ort:  Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 

Referent: Alexander Wolfshohl 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

  

Otto Ubbelohde, Illustration zu „Der Herr Korbes“, 1907 
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Friedhof, Bestattung, Sterben 
Fragen rund um den Tod eines vertrauten Menschen 

 

Der Tod eines vertrauten Menschen und das Sterben überhaupt werfen viele Fragen 

auf, mit denen wir uns erst (zu) spät beschäftigen: 

 

Wo kann ich mich bestatten lassen? Was gibt es für Bestattungsformen? Welcher Fried-

hof? Welchen (kirchlichen) Beistand können wir von einem Pfarrer oder einer Pfarrerin 

erwarten? Was ist heute eigentlich Brauch? Was erwartet mich, wenn ich als betroffene 

Person aktiv werden muss und dabei mit meiner Trauer, aber auch mit Erwartungen, 

Vorgaben und unbekannten Verwaltungsvorschriften konfrontiert werde? Und immer 

wieder: Leben und Sterben und dann? Wofür lebe ich? 

 

Termin:  Freitag, 1. Dezember, 19.30-21 Uhr 

Ort:  Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 

Referent: Pfarrer Eckhart Altemüller 

Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

 

 

 Alter Friedhof in Bonn, Foto Eckhart Altemüller 
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Gemeindeleben: Angebote und Kontakte 

Frauentreff Alfter Termine auf Nachfrage,  

Alexandra Dreiseidler  

(a.dreiseidler@t-online.de) 

Seniorenkreis Bornheim Montag, 14-16.30 Uhr  

Ulrike Scheffel (02222-93 40 24) 

Eine-Welt-Gruppe Hemmerich 2. Montag im Monat, 19.30-21 Uhr 

Katrin Flörchinger-Rothe (02227-26 73) 

Frauengesprächskreis 

„2. Frühstück“ 

Hemmerich 

2. und 4. Dienstag im Monat, 10-11.30 Uhr:  

12. und 26.Sept., 10. und 24.Okt.,  

14. und 28. Nov.  

Gabriele Nickel (02227-83 00 95) 

Besuchsdienst Alfter Letzter Mittwoch im Monat, 

10.30-12 Uhr, Dr. Brigitte Irlenkaeuser 

Kontakt über das Gemeindebüro. 

Senior:innengesprächskreis am 

Nachmittag Hemmerich 

Donnerstag, 14-tägig, 15-17 Uhr: 

14. und 28. Sept., 12. und 26. Okt.,  

9. und 23. Nov. 

Pfr. Eckhart Altemüller (02227-50 33) 

Das (kl)Eine-Welt-Café Alfter Jeweils am 2. Donnerstag im Monat von  

15.30-17.30 Uhr: 14. Sept., 19. Okt., 9. Nov. 

Gerda Siebenbach (02222-617 06) 

Evangelischer Gemeindekreis  

Bornheim-Brenig 

Infos bei Dorothee Schramm  

(02222-93 64 47) 

Theologischer  

Gesprächskreis, Alfter 

Einmal im Monat, Freitag 20 Uhr  

Dr. Eike Kohler (02222-627 83) 

theol_abende@eikekohler.de 

Förderverein Evangelische Kirche 

am Herrenwingert 

Vorsitzende: Barbara Polten (02222-650 79) 

IBAN: DE52 3706 9520 0037 6000 16 

5-Euro-Initiative Hemmerich Jan Kobernuss (j.kobernuss@gmail.com)  

Wilko Töllner (swtoellner@gmx.de) 

IBAN: DE42 3506 0190 1088 4331 45 
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Aus unseren Nachbargemeinden 
 

KinderKirche in Sechtem!  
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Seit März dieses Jahres gibt es die KinderKirche in Sechtem. 

Wir wollen gemeinsam singen, spielen, Geschichten aus der 

Bibel hören und erleben, beten, kreativ sein, Spaß haben und 

vieles mehr. Und zum Abschluss wollen wir dann noch  

gemeinsam Abendbrot essen.  

Termine: Freitags von 17-19 Uhr  

 15.09. und 17.11. 

Ort:  In der Arche – Ev. Gemeindezentrum Sechtem.  

Team:  Esther Ospelkaus, Micha Bauch und Jugendliche  
 

 
Tag der Schöpfung  
Ökumenischer Gottesdienst in Sechtem 

„Damit ihr das Leben in Fülle habt“ 
 

Der ökumenische Gesprächskreis der evange-

lischen Kirchengemeinde Hersel feiert zusam-

men mit den katholischen, altkatholischen und 

freien evangelischen Nachbargemeinden Got-

tesdienst zum Thema: Damit ihr das Leben in 

Fülle habt. 

Termin: Sonntag, 10. September, 18.30 Uhr 

Ort: im Garten von Familie Linke 

 Münstergarten 12 in Sechtem. 

 

 

Herzliche Einladung! 

  
Foto: Christa Dross 
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Ökumenischer Bibel-Tag in Sechtem 
 
Gemeinsam mit unserer Katholischen Nachbargemeinde und der Gemeinde Hersel  

laden wir zu einem Tag mit Diskussionen und Besinnung über die Frohe Botschaft  

unserer Bibel ein. 

Dazu treffen wir uns  

am Samstag, 16. September von 9.30-16 Uhr  

im Katholischen Pfarrheim Sechtem, Straßburger Straße 19 

Das Programm beinhaltet moderierte Gruppengespräche unter den Überschriften  

„Gemeinsam – füreinander – mit dem Heiligen Geist – über alle Grenzen“. 

Es wird ein Teilnehmerheft mit allen wichtigen Texten geben. 

Um organisatorische Fragen abzuklären – und auch für unsere Planung des Mittages-

sens und der Zwischenverpflegung – bitten wir Sie, sich (möglichst frühzeitig) bei  

einer der Ansprechpersonen anzumelden: 

- Gemeindereferentin Ute Trimpert, 02227 - 933879 

- Prädikant Hans-Christoph Behr, 02227 - 3075 

- Pfarrer Eckhart Altemüller, 02227 - 5033 

- Pfarrvikar Silvio Eick, 0178 - 4596309 

 Eckhart Altemüller 
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Junge Kirche 

 
Sommerferienwoche in Hemmerich 
Alle Ferienwochen in diesem Jahr liegen hinter uns und nach Alfter und Bornheim kam 

in den Sommerferien nun auch Hemmerich endlich zum Zuge. In der ersten Woche 

Ende Juni herrschte dort das Motto „SommerSpaß“. Mit 15 Kids wurde gekocht, ge-

bastelt, gespielt und eine schöne Woche verbracht. Auch wenn das Wetter doch nicht 

so heiß und wolkenfrei war wie gehofft, hielt uns das trotzdem von Aktionen wie Was-

serschlachten, Wasser-Staffellauf und planschen ab. Wir haben das Beste daraus ge-

macht und, passend zum Motto, eine Menge Spaß gehabt. 

Insgesamt etwas über 30 Kinder aus Bornheim und Alfter haben an den Ferienwochen 

in diesem Jahr teilgenommen, für tolle Erlebnisse gesorgt und hoffentlich genauso viel 

Spaß gehabt, wie wir Betreuer selbst. Wir freuen uns aufs nächste Jahr mit bekannten 

Gesichtern, vielleicht auch neuen, aber jedenfalls auf tolle Momente mit euch – bei den 

Ferienwochen 2024. 

Andi Hein (Jugendleiter) 

 
Bastelarbeiten aus der Sommerferienwoche, Foto: Andi Hein 
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Jetzt war wieder die Zeit für einen Kirchentag! 
Unsere Highlights aus Nürnberg 
 

 

Mit einer Gruppe von Jugendlichen und Be-

treuenden aus den Gemeinden Hersel und 

Vorgebirge sowie der Lutherkirchenge-

meinde fuhren wir zusammen zum Kirchen-

tag. Der fand dieses Jahr vom 7. bis 11. Juni 

in Nürnberg statt - unter dem Motto „Jetzt ist 
die Zeit“ – und war damit hochpolitisch. For-

derungen und Zukunftsvisionen hörten wir in 

den Bibelarbeiten von Prominenten aus Poli-

tik und Fernsehen.  

 

Aber es gab auch jede Menge Zeit für Besin-

nung: Der Abend der Begegnung und die 

Abendsegen im Kerzenlicht zählten hier zu 

den Highlights. Gefeiert haben wir am Don-

nerstag mit der Band Brings und fühlten uns 

aufgrund der ‚kölschen Sproch‘ fast wie zu 
Hause!  

 Bild: Susanna Gärtner 

 

 

Und dass das Leben nicht schwarz-weiß und die Vielfalt ein Schatz ist, der uns als 

Gesellschaft wirklich weiterbringt, durften wir an unserem letzten Abend erleben: Hier 

besuchten wir einen Konzertabend mit Judy Bailey und ihrem Ehemann Patrick De-

puhl, denen es gelang, humorvolle Erzählungen mit ernsten Themen wie zum Beispiel 

Rassismus zu verbinden. Am Sonntag ging es müde und voller neuer Erfahrungen zu-

rück nach Bonn und ins Vorgebirge. 

 

Vielen Dank an die Teilnehmenden und das Team für diese großartige gemeinsame 

Zeit in Nürnberg! Und mit einem Auge blicken wir schon auf den nächsten Kirchentag 

im Jahr 2025 – diesmal ökumenisch und in Hannover!  

 

Susanna Gärtner (Jungpresbyterin aus Hersel) 
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Konfirmation im Frühjahr 2025 – bist Du 
dabei? 
Infoabend am 7. September in Bornheim 
 

Wir laden alle Jugendlichen, die im September diesen Jahres 12 Jahre alt (oder etwas 

älter) sind und im Jahr 2025 konfirmiert werden möchten, herzlich ein, Konfirmand:in 

unserer Gemeinde zu werden. 

 

Damit ihr euch (Sie sich) frühzeitig ein Bild machen könnt, was Konfizeit in unserer 

Gemeinde bedeutet, laden wir dich und deine Eltern zu einem Infoabend ein: Donners-

tag, 7. September, 19.30 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim, Königstraße 21. 

 

Wir werden an diesem Abend das Konzept unserer Konfi-Zeit vorstellen. Zur Konfi-

Zeit gehört u.a.: Das KonfiCamp in den Sommerferien 2024. Wir fahren in das „Sum-
mercamp Heino“ in den Niederlanden.  
 

Wichtiger Hinweis: das KonfiCamp findet voraussichtlich vom 7. bis 15. Juli 2024 

statt. Bitte berücksichtigt dies bei der Ferienplanung. 

 

Mit dabei sind auch die Konfirmand:innen und die Mitarbeitenden der Kirchenge-

meinde Hersel. Ebenfalls gemeinsam mit der Kirchengemeinde Hersel bieten wir an 

mehreren Samstagen Projekttage an. Unsere regelmäßigen Nachmittagstreffen finden 
ca. 3-wöchentlich in Alfter, Bornheim bzw. Hemmerich statt. 

 

Die Konfi-Zeit beginnt kurz vor den Sommerferien 2024 und endet mit den Konfirma-
tionen im Mai 2025. Auch Jugendliche, die noch nicht getauft sind, können gerne teil-

nehmen. Sie können sich im Laufe der Konfirmandenzeit entscheiden, ob sie in einem 

regulären Gemeindegottesdienst, auf dem KonfiCamp oder z.B. in der Osternacht ge-
tauft werden möchten. 

 

Die Anmeldung zur Konfi-Zeit findet im November statt. Informationen dazu gibt es 

beim Infoabend und auf unserer Homepage. 

 

Wir freuen uns auf euch! 

 

Im Namen aller Mitarbeitenden: Dieter Katernberg 
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Junge Kirche: Angebote und Kontakte  

Kinder-Spielgruppe Hemmerich Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr,  

ab 1 Jahr in Begleitung einer oder eines  

Erwachsenen. 

Ulla Schumacher (02227-67 18) 

Spielgruppe für Kinder  

ab 1 ½ Jahren in Alfter 

 

Dienstag und Freitag von 9-11.30 Uhr, für  

Kinder von 1-3 Jahren zur Vorbereitung auf 

den Kindergarten.  

Anmeldung bei Sibylle Thon (02222-2882) 

Teama*Treff in Hemmerich 14-tägig freitags ab 18 Uhr,  

Termine auf Anfrage 

Andreas Hein, 0173-515 76 56 

Kinder-Nachmittag 

KiNa Hemmerich 

Freitag 14-17 Uhr 

Termine siehe S. 31,  

für Kinder von 6-12 Jahren.  

Andreas Hein (02222-94 04 56) 



KUNST, KULTUR, KIRCHE 39 

 

Ausstellung „Dreiklang“ in der  
Evangelischen Kirche in Alfter  

In der Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge haben sich drei Malerinnen zu  

einem Dreiklang zusammengefunden: Ulrike Käselau-Tosch, Christel Strenger und  

Sibyll Hähnel. In einer gemeinsamen Ausstellung präsentieren sie ihre Kunstwerke ab 

dem 26. Oktober in der Evangelischen Kirche am Herrenwingert in Alfter.  

Vernissage: Donnerstag, 26. Oktober um 17 Uhr 

Ulrike Käselau-Tosch eröffnet die Ausstellung mit einem kleinen Konzert. 

Frau Käselau-Tosch (rechts im Bild) wurde in 

Goslar im Harz geboren. Sie studierte Musik an 

den Hochschulen Hannover und Kassel (Kla-

vier, Cembalo und Blockflöte) und gibt Kon-

zerte mit professionellen Ensembles sowie  

Solokonzerte im Bereich der Barockmusik und 

Frühklassik. Daher liegt der Schwerpunkt ihrer 

Malerei in der Verbindung von Musik und 

Bild.  

Die aus Essen stammende Christel Strenger 

(oben links im Bild) war beruflich Englisch- und Französischlehrerin. Sie bewegt sich 

mit ihren Bildthemen in den Landschaften des Mittelmeeres. Daneben präsentiert sie 

Illustrationen zur „Göttlichen Komödie“ von Dante Alighieri, inspiriert durch ihr in-
tensives Literaturstudium. 

Sibyll Hähnel (links im Bild) studierte an der Humboldt-Univer-

sität zu Berlin Biologie. Ein Kunsttherapiestudium an der Alanus 

Hochschule und ihr Tätigsein in diesem Bereich beeinflussen ihr 

künstlerisches Schaffen. Alle drei Künstlerinnen haben sich  

bereits bei Einzelausstellungen in Galerien oder Zentren der  

Region präsentiert, am Herrenwingert schon 1997 oder zuletzt 

2019.   

 

Fotos: privat 

  

Kunst, Kultur, Kirche 
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Gospelgottesdienst 
 

7. Oktober 2023 

18 Uhr 

Kirche am Herrenwingert 

Alfter 

Lo
rd reign in me
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Kunst, Kultur, Kirche: Angebote und Kontakte  

Kinderchor „Notenmäuse“ 

Hemmerich 

Montag, 16.15-17 Uhr, für Vorschulkinder 

Emma Rothschild (0176-21653952) 

Kinderchor „Notenbande“ 

Hemmerich 

Montag, 16-17.15 Uhr, für Grundschüler:innen 

Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Hemmerich Montag, 17.15-18.45 Uhr 

Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jungbläser:innen Montag, 18.45-19.30 Uhr, Bornheim 

Hagen A. Fritzsche 

Posaunenchor Montag, 19.30-21 Uhr, Bornheim 

Hagen A. Fritzsche, 0160-94 43 06 67  

(hagen.fritzsche@googlemail.com) 

Flötenkreis Montag, 19.30-21 Uhr, Hemmerich 

Marlies Schumacher (02227-29 12) 

Mundharmonikagruppe „Mu-Ma“ 2. und 4. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr,  

Hemmerich 

Astrid Prell (02254-60 03 30) 

Kinderchor „Notenbande“ 

Alfter 

Mittwoch, 17-18 Uhr 

Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Alfter Mittwoch, 18-19.15 Uhr 

Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Gospelchor „Chorios“ Donnerstag, 20-22 Uhr 

Hemmerich, Bornheim und Alfter 

Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 
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Gottesdienste Ende August / September 

 Bornheim 

Königstraße 21 

Hemmerich 

Rösberger Str. 35 

Alfter 

Am Herrenwingert 1 

Sa | 26.8.  15-17 Uhr 

5 Brote und 2 Fische 
Familienpicknick 

mit Kinderchor 

 

So | 27.8. 11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

 10 Uhr   

Sibylle Thon 

Abendmahl 

So | 3.9. 10 Uhr   

Stefanie Schmelzer 
Abendmahl 

11 Uhr Gottesdienst 

zum Schöpfungstag 

Eckhart Altemüller 
mit Posaunenchor 

 

Do | 7.9. 19 Uhr 

Lied und Gebet 

  

Sa | 9.9.   18 Uhr   im Rondell 

„Musikalisch unter-
wegs“  

Irmelin Schwalb 

mit Posaunenchor 

So | 10.9.  11 Uhr   

Eckhart Altemüller 

Abendmahl 

11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

So | 17.9. 18 Uhr 

Dieter Katernberg 

 11 Uhr 

Miriamgottesdienst 

Margitta Kruppa  

und Frauengruppe 

mit Flötenkreis  

Fr | 22.9.  18 Uhr    

Erntedankgottesdienst 

Eckhart Altemüller 

Abendmahl 

 

So | 24.9. 11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

 11 Uhr  

Erntedankgottes-

dienst 

Sibylle Thon / Michael 

Verhey und Team 

Abendmahl 

mit Posaunenchor 
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Gottesdienste Oktober 

 Bornheim 

Königstraße 21 

Hemmerich 

Rösberger Str. 35 

Alfter 

Am Herrenwingert 1 

So | 1.10. 11 Uhr    

Erntedank 

Familiengottesdienst 

Dieter Katernberg und 

KiGo-Team 

Abendmahl 

mit Posaunenchor 

11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

zu Erntedank 

 

 

Do | 5.10. 19 Uhr 

Lied und Gebet 

  

Sa | 7.10.   18 Uhr 

„Lord reign in me“ 

Michael Verhey 

mit Gospelchor  

Chorios 

So | 8.10.  10 Uhr 

Sibylle Thon 

Abendmahl 

 

So | 15.10. 18 Uhr 

Eckhart Altemüller 

 11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

 

Fr | 20.10.   18 Uhr 

Eckhart Altemüller 

 

So | 22.10. 11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

 10 Uhr    

Stefanie Schmelzer 

Abendmahl 

So | 29.10. 11 Uhr    

Goldkonfirmation 

Dieter Katernberg 

Abendmahl 

mit Posaunenchor  
 

  

Di | 31.10. 19 Uhr Kreuzkirche Bonn 

Zentraler Reformationsgottesdienst 
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Gottesdienste November 

 Bornheim 

Königstraße 21 

Hemmerich 

Rösberger Str. 35 
Alfter 

Am Herrenwingert 1 

Do | 2.11. 19 Uhr 

Lied und Gebet 

  

So | 5.11. 10 Uhr    

Irmelin Schwalb 
Abendmahl 

 

11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

17 Uhr 

Martinsgottesdienst 

Sibylle Thon, Michael 
Verhey und Team 

Sa | 11.11.   18 Uhr 

„Den Tagen mehr  
Leben geben“ 

Michael Verhey und 

Ambul. Hospizdienst  

So | 12.11.  11 Uhr   

Friedensdekade 

Eckhart Altemüller u. 
Team 

Abendmahl 

 

So | 19.11. 18 Uhr 

Dieter Katernberg 

 11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

Mi | 22.11. 

Buß- und 

Bettag 

 19 Uhr 

Friedensdekade 

Eckhart Altemüller u. 
Team 

 

Fr | 24.11.  18 Uhr 

Eckhart Altemüller 

 

So | 26.11. 

Ewigkeits-

sonntag 

11 Uhr 

Altemüller, Katernberg, 
Verhey 

11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 

in der Alten Kirche 

  

 14.15 Uhr 

Friedhof Roisdorf 
mit Posaunenchor 

15 Uhr 

Friedhof Bornheim 
mit Posaunenchor 

 

  

16 Uhr 

Friedhof Alfter 
mit Posaunenchor 
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Gottesdienste Anfang Dezember 

 Bornheim 

Königstraße 21 

Hemmerich 

Rösberger Str. 35 

Alfter 

Am Herrenwingert 1 

So | 3.12. 

1 Advent 

11 Uhr 

Familiengottesdienst 

Dieter Katernberg und 

KiGo-Team 

Abendmahl 
mit Kinderchor 

11 Uhr 

KiGo Kunterbunt 
14 Uhr 

KiGo für 8-11Jährige 

 

18 Uhr 

Eröffnung  

„Lebendiger Advent“ 

Sibylle Thon 

Abendmahl 

Mi | 6.12.  18 Uhr 

Adventsandacht 

 

Do | 7.12. 19 Uhr 

Lied und Gebet 

  

Fr | 8.12. 19 Uhr 

Ökumenische 
Spätschicht 

  

 
 

◼ KiGo Kunterbunt: Ein Kindergottesdienst für Jung und Alt, Familien und alle 

Interessierten. 

◼ Alle Kirchen sind barrierefrei erreichbar. 

◼ Kirchenkaffee in Bornheim und Hemmerich an jedem Sonntag nach dem 

Gottesdienst 

◼ Eine-Welt-Verkauf in Hemmerich an jedem Sonntag nach dem Gottesdienst 

◼ Kirchenkaffee in Alfter nach jedem Gottesdienst 

◼ Die Eine-Welt-Gruppe Alfter verkauft immer nach dem ersten 

Sonntagsgottesdienst im Monat.  
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Gottesdienste in Seniorenwohnheimen 

Wohnstift „Beethoven“, Bornheim 
Monatlich sonntags um 9.30 Uhr in der Hauskapelle 

◼ 10. September 

◼ 15. Oktober 

◼ 31. Oktober (mit Abendmahl) 

◼ 12. November 

Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten 
Jeweils mittwochs um 10.30 Uhr

◼   6. und 20. September 

◼ 11. und 25. Oktober 

◼   8. und 22. November 

 

Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf 
Jeweils mittwochs um 10.15 Uhr  

◼ 27. September 

◼ 25. Oktober 

◼ 22. November 

Altenheim „St. Sebastian“ in Roisdorf 
Jeweils donnerstags um 15.15 Uhr   

◼ 28. September 

◼ 26. Oktober 

◼ 23. November 
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Rat und Hilfe 

Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder 

Ansprechpartner:innen  

in Alfter:  Brigitte Irlenkaeuser, erreichbar über das Gemeindebüro  

in Bornheim: Michael Verhey, 0152-22 97 94 94  

in Hemmerich:  Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Aussiedlerkreis „Hilfe für Schriftverkehr mit Ämtern“:  
Irma Walz, Bornheim, erreichbar über das Gemeindebüro, Tel. 02222-94 04 0 

Gemeindenahe Sozialberatung des Diakonischen Werkes und der Ev. Kirchenge-

meinde Vorgebirge, Versöhnungskirche, Königstr. 21, 53332 Bornheim. Termine 

nach Vereinbarung. Kontakt: Diakonin Stefanie Schmelzer, Tel.: 02222 – 94 04 44 

oder sozialberatung.vorgebirge@ekir.de. 

Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116) 

Ort: Königstraße 21, Bornheim (Verkauf und Annahme von Spenden) 

Zeit: Mittwoch 10.30-12 Uhr, Terminvereinbarung unter haengematte@ekir.de. In 

den Schulferien meist geschlossen, beachten Sie Aushänge und Infos auf  

www.lebeka.de – Unterpunkt „Hängematte Aktuelles“. Information in der Sozialbe-

ratung, Tel.: 02222-94 04 44.  

LebEKa (ökumenische Lebensmittelausgabe der Ev. und Kath. Kirchengemeinde in 

Bornheim und Alfter). Spenden erbeten an: Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge,  

IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03, Zweck: LebEKa  

Stefanie Schmelzer (Ev. Kgm.), weitere Informationen über die Sozialberatung sowie das 

Diensthandy der LebEKa (0170-10 59 23 5) oder die Webseite: www.lebeka.de. 

Ausgabestelle Bornheim-Zentrum 

Ort: Versöhnungskirche, Königstraße 21, Bornheim 

Zeit: Mittwoch, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 

Leitung: Ute Kleinekathöfer 

Ausgabestelle Bornheim-Hersel 

Ort: Ev. Gemeindezentrum Hersel, Mertensgasse 17 a, Bornheim-Hersel 

Zeit: Donnerstag, 10.30-11.30 Uhr 

Leitung: Frank Regling 

Ausgabestelle Bornheim-Kardorf 

Ort: Pfarrsaal St. Joseph, Travenstraße 11, Bornheim-Kardorf  

Zeit: Freitag, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 

Leitung: Horst Ziesemer 

Ausgabestelle Alfter-Oedekoven 

Ort: Ev. Gemeindezentrum Oedekoven, Jungfernpfad 17, Alfter-Oedekoven  

Zeit: Mittwoch, 14-15 Uhr  

Leitung: Alois Wollersheim 
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LebEKa Möbellager 

Ort: Bergstraße 68, Bornheim-Waldorf, Zeit: Donnerstag, 15-18 Uhr 

Kontakt: 02227-92 14 97 3 (AB) oder 01575-22 13 07 8. Infos: www.lebeka.de 

Seelsorge in Seniorenwohnheimen 
St. Elisabeth, Wohnstift Beethoven, Haus Selam, St. Josef, Maria Hilf:  

Pfarrer Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

 

Hilfe und Beratung bei sexuellem Missbrauch 

N.I.N.A. e.V. Netzwerk und Anlaufstelle für betroffene Mädchen und Jungen sowie 

besorgte Menschen: Telefon 0800-22 55 53 0, www.hilfeportal-missbrauch.de 

Telefonseelsorge 

Telefonseelsorge für Erwachsene: 0800-11 10 11 1, 0800-11 10 22 2, 116 123 

www.telefonseelsorge.de 

Kinder und Jugendtelefon: 116 111, 0800-11 10 33 3, 

www.nummergegenkummer.de 

Elterntelefon: 0800-11 10 55 0 

Unabhängige Vertrauenspersonen im Kirchenkreis Bonn:  

Thomas Dobbek, Maria Heisig, Telefon 0228-68 80 15 0 

https://www2.ekir.de/thema/missbrauch-sexualisierte-gewalt 

 

Externe Angebote 

„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten 

Ehrenamtliche Hilfe für bettlägerige Kranke. Unter anderem kostenloser Verleih von 

Krankenbetten, Betten bringen, aufbauen, abholen, austauschen, desinfizieren und  

reparieren. Die Liste der Aktivitäten ist lang, und die engagierten Mitglieder leisten 

nicht nur praktische Hilfe, sie schenken auch Trost und Zuwendung und lindern so 

schwere Schicksale.  

Kontakt: Matthias-Dickhoff-Weg 1, 53332 Bornheim-Merten, Tel. 0159-04 89 00 88, 

E-Mail: info@aktionkrankenhilfe-merten.de    

Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 

Ehrenamtliche Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Beratung von Angehörigen 

Ansprechpartner: Angela Breuer-Pick und Wilson Schaeffer 

Tel. 02222- 99 59 44 9, Königstraße 25, Bornheim  

Termine: Mo. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. 

Angehörige von Alkoholikern: Al-ANON und EKA. Angehörige und Freunde. 

Treffen jeweils Freitag, 19 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim. Ansprechpartnerin: 

Elke, 01577-9724873  
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Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe-, und Lebensfragen 

Haus der Evangelischen Kirche, Adenauerallee 37, 53113 Bonn, Tel.: 0228-68 80 150 

Telefonzeiten: Mo., Mi., Fr. von 8-13 Uhr sowie Di. bis 15 Uhr und Do. bis 16 Uhr, 

E-Mail: beratungsstelle-bonn@ekir.de 

Familienhebamme: Beratung in der Schwangerschaft und im ersten Lebensjahr:  

Angelika Heusler, Tel. 0151-58 00 66 20 oder angelika.heusler@dw-bonn.de. 

Jeden 2. Dienstag im Monat von 10-12 Uhr Sprechstunde in der KiTa „Blumen-
wiese“, Maarpfad 27. Anmeldung: 02222-9956812 oder  

info@blumenwiese.kitas.stadt.bornheim.de 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige: 1. Donnerstag im Monat, 14.30-16 Uhr 

im Beratungsbüro, Klosterstraße 2, Merten. Ulrike van de Gey & Sarah Laumen, 

quartier@gfo-klostergarten.de, Tel. 0171-9169409. Anmeldung und aktueller Corona-

test erforderlich. 

MamaMia, interkulturelles Frühstückscafé mit Beratung für Mütter und ihre 

Kleinkinder: Donnerstag, 9.30-11 Uhr, Info bei Renate Hauber 0228-22 72 24 52 5. 

Ort: Kita Sonnenstrahl, Siefenfeldchen 4, Bornheim 

Menschen mit Behinderungen 

Ansprechpartnerin für Bornheim und Alfter: Brigitte Irlenkaeuser 

Beratung, Unterstützung, Freizeitgestaltung im Diakonischen Werk  

Diakonisches Werk, Tel. 0228-22 80 80, fbu@dw-bonn.de / www.diakonie.de 

Selbsthilfegruppe Angehörige von Menschen mit Demenz, jeweils am letzten Frei-

tag jedes zweiten Monats in der Ev. Kirche am Herrenwingert in Alfter, 15.30-17 Uhr. 

Termin: 27. Oktober. Alzheimer-Gesellschaft Bonn/Rhein-Sieg, Christiane Schneider 

(0228-386 28 53) und Beate Müllers (0228/94 49 94 66) 

 

Foto: Lotz – gemeindebrief.evangelisch.de 



 

Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge 
Königstraße 21 · 53332 Bornheim · Tel. 02222-94 04 0 
vorgebirge@ekir.de · Internet: www.vorgebirge.ekir.de 

Konto: IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03 · BIC COKSDE33XXX 

Gemeindebüro: 
Gemeindesekretärin: Claudia Winter   vorgebirge@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., 9-12 Uhr, Tel. 02222-94 04 0 
   Do., 9-12 Uhr und 15-18 Uhr  Fax 02222-94 04 99  

Presbyterium: 
Vorsitzender:  Dieter Katernberg   Tel. 02222-94 04 13  
Kirchmeister:  Jens Meyer-Puttlitz    Tel. 02222-93 51 73 
  Thomas Geupel    Tel. 02227-92 42 07 

Thomas Freudenstein                     thomas.freudenstein@ekir.de 

Seelsorgebezirk 1 (Bornheim, Brenig)  
Pfarrer:  Dieter Katernberg (dieter.katernberg@ekir.de) 
Königstraße 21, 53332 Bornheim Tel. 02222-94 04 13 
Versöhnungskirche/Alte Kirche: Königstraße 21 Tel. 02222-94 04 94 

Seelsorgebezirk 2 (Dersdorf, Waldorf, Kardorf, Hemmerich, Rösberg, Merten) 
Pfarrer: Eckhart Altemüller Tel. 02227-50 33 
 (eckhart.altemueller@ekir.de) Tel. 0174-382 67 19 
Rösberger Str. 33, 53332 Bornheim-Hemmerich 
Markuskirche: Rösberger Straße 35 

Seelsorgebezirk 3 (Alfter) 
Pfarrer:  Michael Verhey, (michael.verhey@ekir.de) 
Hersel, Hans-Dietrich-Genscher-Str. 34 Tel. 0152-22979494  
Ev. Kirche am Herrenwingert: Am Herrenwingert 1  Tel. 02222-93 72 21 

Hausmeister: Friedrich Krah Tel. 0160-844 59 05 
Prädikantinnen 

Ursula Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de) 
Stefanie Schmelzer (stefanie.schmelzer@ekir.de) 
Irmelin Schwalb (irmelin.schwalb@ekir.de) 
Sibylle Thon (sibylle.thon@ekir.de) 

Diakonie Diakonin Stefanie Schmelzer Tel. 02222-94 04 44 
  Königstraße 21, Bornheim,  
  (sozialberatung.vorgebirge@ekir.de) 
Jugend  Andreas Hein  Tel.: 02222-94 04 56 
  (andreas.hein@ekir.de) 

Kirchenmusik  
 Marie-Susann Rothschild (Chöre, Orgel) Tel. 02227-931 59 71 
    Hagen A. Fritzsche (Posaunenchor)    Tel. 0160-94 43 06 67 

Matthias Claudius Kindertagesstätte 
Am Herrenwingert 1a, 53347 Alfter Tel. 02222-93 72 20 
(kita-matthiasclaudius@kjf-ggmbh.de) 




